Die ersten Torläufe der alpinen Skigeschichte:
Schon am 26. Feber 1905 beabsichtigte Zdarsky, am Muckenkogel ein  Ski-Wettfahren abzuhalten – im Anschluß daran plante er ein „Schaulaufen – Reigenfahren – Kürlaufen“,
Schon im kleinen Kreis vollbrachte Zdarsky Spitzenleistungen: er erreichte 1896 auf Skiern über 100 km/h und vollführte Skiwalzer und Salti – er plante also schon damals, diese Kunststücke im Anschluß an das Wettfahren zu zeigen – doch zu dieser „Freestyle-Premiere“ kam es nicht: 
Wegen Schneemangel mußte Zdarsky  diesen Lauf zweimal verschieben, bis er schließlich am

Sonntag, dem 19. März 1905 den ersten Torlauf der alpinen Skigeschichte am Muckenkogel veranstaltete. Er war sich der historischen Bedeutung bewußt und hielt in einer Wettfahrurkunde alle Daten dieses Rennens genau fest. Die einzige Dame, Frau Mizzi Kauba (später Langer-Kauba, Sportartikelhändlerin in Wien/Kaiserstraße) fuhr mit 23 Herren in der allgemeinen Klasse. 

Zdarsky hätte für diesen Bewerb die Bezeichnung „Wertungsfahren“ oder „Prüfungsfahren“ dem Wettfahren vorgezogen und hielt in der Wettfahrurkunde fest, daß sicheres und sturzfreies Fahren wichtiger als Schnelligkeit ist.

Am Sonntag, dem 25. März 1906 legte Zdarsky als Vorläufer zum nächsten  Wettfahren eine Pflichtzeit in gemächlichem Tempo (5 Minuten 50 Sekunden)   vor, wobei jeder als Sieger galt, der diese Zeit sturzfrei unterbot.  Als diese Zeit von keinem Bewerber sturzfrei erreicht wurde, durchfuhr Zdarsky nochmals die Strecke in 2 Minuten 30 Sekunden. 
Auch der am  Sonntag, dem 14. März 1909 von Zdarsky veranstaltete Wettkampf wurde in ähnlichem Ausmaß wie im Jahr 1906 auf dem Spitzbrand durchgeführt – Zdarskys Schlußwort dazu:
„Hoffen wir, daß sich bald auch andere Vereine finden werden, welche in unserem Sinn das Wettfahren pflegen werden, nicht der lockenden Preise wegen, nicht der gaffenden Menge wegen, sondern zur Hebung der Fahrfertigkeit und zur Verallgemeinerung des Skifahrens.“

Am 24.1.1914 veröffentliche Mathias Zdarsky in der Zeitschrift des Internationalen Alpenskivereins, „Der Schnee“ eine Wettfahr-Ordnung: Grundsätzlich mußte gemeinsam aufgestiegen werden mit einem Rucksack von mindesens 6 kg Gewicht. Außer der Sturzfreiheit wurde auch Wert auf Zeit und Haltung gelegt. Für sogenanntes Stockreiten gab es Strafpunkte.

Zdarsky weiter in einem seiner Aufsätze: „Ebenso soll es sich nicht darum handeln, einen Sieger festzustellen, sondern es sollen viele Sieger hervorgehen. Das ist ganz gut durchführbar, wenn man ein bestimmtes Maß als Mindestmaß der Leistung, welche zum Siege befähigt, annimmt. Alle sind Sieger, die dieses Mindestmaß an Zeit erreicht haben, sturzfrei und in unverpönter Weise gefahren sind...“

(Gemeinsam aufgestiegen wurde bei allen 3 vorgenannten Rennen, Bilder vom 1. Torlauf 1905 zeigen die Läufer mit Rucksack).

